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Prinzipiell sollte sich jede Frau ab dem  
40. Lebensjahr regelmäßig in zweijähri-
gen Abständen mammographieren las-
sen, denn die Brustkrebshäufigkeit nimmt 
ab diesem Alter kontinuierlich zu und 
nur durch eine frühe Erkennung kann die 
Brust erhalten und die Heilung begünstigt 
werden. Das sogenannte Mammographie-
Screening wird zudem als kostenlose Früh-
erkennungsuntersuchung der Brust bei 
Frauen ab dem 50. Lebensjahr angeboten. 

Nach Angaben der Einwohnermeldeämter 
an die Zentrale Stelle in Bremen wer-
den die einladungsfähigen Damen 
zum Mammographie-Screening 
schriftlich zu der regionalen 
Krebsvorsorgeuntersu-
chung eingeladen. Zur 
eigentlichen Untersu-
chung sind lediglich 
die Einladung und 
die gültige Kran-
kenkassenkarte 
mitzubringen. 

In der Harz-
region nutzen 
aber leichtfer-
tigerweise lei-
der nur rund 
50 Prozent 
der eingela-
denen Frauen 
diese kostenlose 
Früherkennung. 
Daher nachfol-
gend ein paar De-
tailinformationen:

Vor jeder Mammographie 
erhalten die Patientinnen 
ein Informationsblatt, in dem 
aufgeführt ist, was vor der Unter-
suchung beachtet werden sollte. Dazu 
zählt beispielsweise der Hinweis, vor der 
Untersuchung möglichst kein Deo zu benut-
zen, da dies Rückstände auf der Haut hin-
terlassen kann, die auf dem Röntgenbild zu 
sehen sind. Die Patientinnen sollten außer-
dem Kleidung tragen, die sich leicht ablegen 
lässt. Frauen, die noch ihre Regelblutung 
haben, sollten einen Termin für die Mammo-
graphie in der ersten Zyklushälfte wählen.

Die Aussagekraft einer Mammographie 
hängt in hohem Maße von der Art des 
Brustgewebes ab. Bei sehr dichtem Gewebe 
nimmt die Genauigkeit der Untersuchung ab 

und kleine Tumoren können vom Untersu-
cher leicht übersehen werden. Besonders 
bei Frauen, die noch die „Pille“ zur Emp-
fängnisverhütung nehmen oder eine Hor-
monersatztherapie anwenden ist das Brust-
gewebe sehr dicht, was die Sensitivität der 
Mammographie einschränkt. Diese Frauen 
sollten deshalb vor der Mammographie mit 
ihrem Frauenarzt besprechen, ob diese Me-
dikamente evtl. abgesetzt werden sollen.

 

 
Bei der Mammographie wird die Brust auf 
einen Röntgenfilmtisch gelegt und mit einer 
Kompressionsplatte vorsichtig zusammen-
gedrückt. Sie sollten der medizinisch-tech-
nischen Assistentin, die die Mammogra-
phieaufnahmen bei ihnen anfertigt, jedoch 
sagen, wann sie mit dem Zusammendrücken 
der Brust aufhören soll. Beachten Sie da-
bei, dass die für ein gutes Röntgenbild not-
wendige Strahlendosis umso niedriger ist 
und das Bild selbst umso besser beurteil-
bar, je stärker komprimiert wird. Sie sollten 

jedoch nicht aus Angst vor Röntgenstrah-
len unnötige Schmerzen auf sich nehmen.

Von jeder Brust werden zwei Aufnahmen 
angefertigt (eine von oben, ein schräg seit-
lich, bei unklaren Veränderungen noch eine 
3. und 4.). Da das radiologie.zentrum.nord-
harz in Goslar ein volldigitales und zugleich 
auch ein sehr röntgenstrahlungsarmes 
Mammographiegerät einsetzt, sind die Auf-
nahmen sofort verfügbar und können von 
einem besonders qualifizierten Röntgen-
arzt sofort begutachtet werden, um so die 

feinsten Kalkablagerungen erkennen zu 
können. Im Bereich des Mammo-

graphie-Screenings wird zudem 
generell ein zweiter Spezi-

al-Radiologe hinzugezo-
gen, um die Qualität 

der Befundung noch-
mals zu erhöhen.

Nach zwei Wo-
chen erhalten 
Sie dann einen 
schriftlichen 
Befund. Soll-
ten Auffällig-
keiten zu se-
hen sein, wer-
den Sie sofort 
angerufen, um 

eine weitere 
Diagnostik mit-

tels Ultraschall 
oder einer Gewe-

beentnahme (Bi-
opsie) einzuleiten.

Oberstes Ziel ist es, die 
Patientinnen kompetent 

zu untersuchen und darü-
ber hinaus bei einem etwaigen 

Krebsbefund rechtzeitig die wei-
teren Behandlungsmöglichkeiten auf-

zuzeigen, um somit letztendlich die Angst 
zu nehmen. Es ist somit dringend zu emp-
fehlen, diese kostenfreie Vorsorgemaßnah-
me in Anspruch zu nehmen, dann je früher 
der Krebs erkannt wird, desto größer sind 
die Heilungs- und Überlebenschancen.

In unserer Region wird das Mammograhie- 
Screening sowie die weitere Diagnostik vom  
zertifizierten radiologie.zentrum.nordharz 
an den Asklepios Harzkliniken in Goslar, 
Kösliner Straße 12, angeboten, das zudem 
auch eng mit dem Brustzentrum in Goslar 
zusammenarbeitet.

lebensverlängerung
Mammographie-Screening 
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